
des Zusammenhangs willen, der einen Kunstgegenstand voraussetzt, und weil Graf Johann für
zusammen samhaft gebraucht, s. Nr. 17.)

22) Zwei kleine silberne Kreuzlin — wiegen 612 L.
23) Ein und zwanzig Loth altes Bruchsilber.

24) Sechs Hulzloffel mit silbern Stiesen.
25) Ein schwarz Horn mit Silber und übergulten Reifen.

26) Ein klein Hauerlein, ein Theil mit Silber beschlagen.

27) Eine beschlagene härene Tasche mit vesgultem Silber.
28) Zwei lederne Gürtel mit übergultem Silber beschlagen.

29). Zwei kleine seidene Portlin (Börtlein) auch mit Silber beschlagen.

30) Zwei Brotmesser mit Silber beschlagen.

31) Ein guldenes Ringlein 2fl. wert.

32) Ein alter Pfennig J fl. wert.

33) Ein Blutstein in Silber gefaßt und übergult.
(Blutstein der faserige rothe Eisenstein, mitdem man das Blut zu stillen glaubte. Lexer m.

Worterbuch.)

34) Ein silbern Kelch und Paten — wiegt 13 L.
35) Ein Viaticum und Altarstein mit dem Ornat dazu gehorig.

3. Kleinodien des Grafen Kraft von HGohenlohie.

1475 verpfandet Graf Kraft von Hohenlohe seinem Vetter Graf Albrecht fur 208 fl. rh. folgen
des Silbergeschirr und Kleinodien:

Ein Kopf mit einem Straußenei, inwendig silberin und aussen vergult. It. ein vergulter Ser—

pentenkopf, oben auf dem lied verzeichnet mit Hoenloe und Hanawe. It. ein vergulte prille, geformet als
ein becher mit einem deckel. It. 9 großer silberner becher. It. ein kleins silberin becherlin. It. 6 mit—

teler silber, verzeicht mit Hohenloe und Hanaw. It. 12 großer silber, verzeichet mit Hohenloe und Ottin—

gen. It. ein vergulter krebsschrottel. Item ein silberin kanten mit vergulten reiffen, oben verzeichet mit
einem Dier und undten mit einem leowenkopf. It. ein silberin kanten mit 5 gulden raiffen, oben ver—

zeichet mit einer burge. It, ein silberin kopff, oben uf dem liedt verzeichet mit einem vergulten Hirß.
It. ein kopff innen und aussen vergult, oben und undten verzeichet mit einer Sonnen. It. ein gehenkelter

kopff und vergult, und oben uf dem lied verzeichet mit Hohenloe und Hanawe. It. ein Rotz mit 4 So
phiren und mit vergulten raiffen. It. ein silberes salffaß, in der mitten verzeichet mit einem vergulten

krantz. It. 2 vergulte deckel oben mit vergulten plumen beyd einander gleych. It. ein vergulter becher

mit einem deckel, untten am Fuß verzeichet mit Hoenloe und Bassawe.“) It. ein parillens mißkentlin und
vergult. It. 4 silberer löffel. It. 2 silberin gebellein. It. ein silberin schallen. It, ein paar Dischmesser.

Bächlingen. Bossert.

) Aus der Erbschaft des Bischofs Georg von Passau.


